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NE * Heute als Berlage
Illikstrirtes Uirterhaltungs -
Zlatt " 4 .

PolMsche Uebtrstchl.
* Alles , was in diesen Tagen die innere Poli -

! bestimmte , wurde von den Erwägungen überwo -
' tl , die sich- an den zehnten Gedenktag der

ründung Rcu - DeutschlandS ( 18 . Januar )
üpften . Man hielt einen Augenblick still , wie das
i politischen Leben vo » Zeit zu Zeit so gut thut
id Pflegte Erinnerung . Erinnerungen , bei denen

lerduigs das .- damals " besser fortkam , als das
ätzt "

, die aber doch das Gute mit sich brachten ,
lß man trotz aller Wirren und trotz alles Unfcrti -
m, unter dem wir läboriren , wieder deii Stolz em -
'
and . ein einiges Vaterland zu besitzend Dadurch ,

lß Wir unsere Blicke wieder auf
' s Große lenkten ,

unten wir das Kleine mit seinem Tagcsärgcr eher
tragen . Wer eS einim >l mit empfunden hat , wie
fr Deutsche im Auslande mißachtet wurde , bevor
)eutschland wieder ein mächtiges Kaiserreich gcwor -
m und wie die Respektlosigkeit sich zum . Staunen
ir der Größe Ncu -Dcutschlands umwandelie , der
« iß , eine wie große That sich am 18 . Januar 1871
i Versailles vollzog .

Aus dem parlamentarischen Leben ist zu er »
ähncn , daß Windthorst mit seinem Anträge , die

staigesetze insoweit zu andern , als das Messelesen
ad das Spenden der Sacramente den renitenten
icistlicheu freigegeben wird ; doch nicht die Unterstü -

ung der Conservativcn finden dürfte .
Von den neuesten Vorgängen in der Frage der

Ntisemiten - Agitation ist als die wichtigste Kundgc -

mg neben verschiedenen Versammlungen die bestiinmte
lederholte Erklärung des Kronprinzen gegenüber dem

Vorsteher der jüdischen Gemeinde Stadtrath Magnus
zu registriren , daß er die Bewegung als eine Schmach
für den deutschen Namen ünsehe . — Uebrigens hat
auch das Ministerium des Innern in Bayern eine

Verfügung erlassen , die cs durchbkicken läßt , daß es
mit Energie gegen alle Bestellungen Vorgehen werde ,
die darauf abzielen , den Frieden der Staatsbürger

zu stören .
Der Reichskanzler , obwohl wieder in Berlin

weilend , hält sich noch persönlich im Dunkeln .

* Ji , Frankreich fallen , übereinstimmenden Be¬

richten zufolge , alle Wahlen , die sich hier und da

vollziehen , in republikanisch - opportunistischem Sinne
aus . — Der frühere Unterrichtsmiuister Freycinet
soll dazu bestimmt sein . Albert Grevy im Gouver¬
nement -Algiers zu ersetzen . — Das Haupt der Ro¬

yalisten , Graf Chambord , weilt in Prag . — Man

munkelt hie und da , daß der Minister des Aeußcrn ,
Barthelemy , auf schwachen Füßen stehe , da Ganibetta

seinen Sturz beschlossen habe .

* In England macht man sich auf einen Putsch
der Fenier gefaßt . In den größeren . Städten werden

Vorkehrungen dagegen getroffen -. - -- Lord Beacons -

ficld , der Gladftone
' s Politik . in einer Rede heftig

angriff , hat damit nicht viel Glück gehabt . Trotz
der Mißerfolge Gladftone

' s scheint sich die öffentliche
Meinung doch nicht auf die Seite des Torysührers
schlagen zu wollen .

Die Boeren ( sprich : Bühren ) in Süd -Afrika
haben fast das ganze Transvaal - Gebiet in Händen ;
nur die festen Plätze der Engländer machen ihnen
noch viel Kopfzerbrechen , da es ihnen an Belage¬
rungsgeschützen mangelt . Man sagt , daß sie sich
dieserhalb an Krupp in Essen gewandt haben .

* In Holland greift eine Agitation um sich,
die darauf abziclt , den stammverwandten Boeren bei -

znstehen , sei es durch politische Intervention oder

durch directe Waffenlieferungen und Zusendung von

Freiwilligen , _

* Eine Depesche aus Constantinopel besagt ,
daß an zwei dortige Botschafter die Nachricht gelangt

sei , Griechenland wolle Ende Januar den

Krieg beginnen . Alle Ermahnungen und guten

Rathschläge der Großmächte bei der griechischen Re¬

gierung scheinen demnach in den Wind gesprochen zu sein .

Aus dem GroßhcrDglhum .
*s* Oldenburg . Eine Ausstellung von

Lehrlingsarbeitcn soll in der Woche nach Ostern

hier wieder stattsindcn . Die Gewerbetreibenden aller

Branchen sollen aufgefordert werden , ihre Lehrlinge

zur Bethcilung zu veranlassen .
— Das in letzter Nr . d . Bl . erwähnte Kaiser -

Manöver , an dem auch das 10 . Armeecorps Theil

nehmen soll , wird muthmaßlich in der Gegend am

Deistcrgebirge stattfinden .
*»

* Ovelgönne . Der vor reichlich 8 Tagen
von dem Dienstknecht Logemann Hieselbst mißhan¬
delte Productenhändler Schmidt ( er wurde am Hin¬

terkopfe verletzt ) befindet sich in Besserung ; jedoch
wird der genannte Logemänn für seine Handlungs¬
weise wohl eine Strafe erleiden müssen , da vor ei¬

nigen Tagen das Brakcr Gericht zur Untersuchung
der Sache hier war .

— Vor einigen Tagen fand man an der Chaussee
in der Nähe des Kirchhofs den Kadaver des Jagd¬

hundes des Herrn C . Claußen . zu Golzwarderwurp ..
Das Thier war durch eine Flobertkugel getödtet und

ist es noch zweifelhaft , ob dasselbe zum Vergnügen ,
aus Versehen oder aus Rache getödtet ist .

*»
* Nordenham »». Der Dampfet „ Nor¬

de nha min " beförderte im Jahre 1880 zwischen hier
und Bremerhaven 32,814 Personen , 350,000 Kilo

Güter , außerdem 116 Pferde , 200 Rinder und

1219 Stück Kleinvieh .

von
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung .)

Rach langer Zeit erreichten wir das jenseitige
fcr und dann gingen wir noch einige Stunden land -
nwärts . Im Osten dämmerte bereits das Früh -
»th . cherauf , als mein Begleiter vor einem cinstöcki -
m Dause stehen blieb und an die Thür klopfte ,
m -Mattst mit einem rothen Barte — "

Hier schien die Erinnerung die Kranke vollstän --
'S zu überwältigen . Schaudernd schloß sie die Au

P Md sank in die Kissen zurück ; ihr Gesicht mit
M » Händen bedeckend .

Doch nur eine Minute lag sie so da , dann rich «
te sie sich entschlossen wieder auf , — sie hatte keine

^ ckchr zun , Ruhen , — was lag auch an ihr
adz rhren Erinnerungen , die bald der Schleier einer
ckMMacht bedecken würde ?

Witz - Wann mit einem rothen Bart öffnete, "
ihr sie dann hastig fort , als müsse sie das Ber -
umte nachyolen . » Die erste Frage meinesBeglei -
r lautete , ob meine Schwester noch lebe .
. » Sie ist noch am Leben, " war die

'
Antwort des

KannrS . ,
Er - deutete auf eiye Thür . Mein Begleiter öff »

" e dieselbe und das Erste , was ich hörte , war das
Minen eines Kindks . Ich trat in das Gemach und
inen Augenblick später kniete ich an de « Bette mei -
er Schwester . - .

Wie hatte die Aermste gelitten ! In den feinen ,
bleichen Zügen lag so viel Jammer und Weh , daß

sie mir nichts mehr hätten zu sagen brauchen , ich
würde doch Alles errathcn haben . Ein glühender
Haß gegen den Urheber ihres Elends bemächtigte sich
meiner .

» Ich thcile Ihnen nun mit, " fuhr Frau Dorner

fort , » wie Alle « so gekommen ist , nicht wie ich es
aus dem Munde meiner verstorbenen Schwester ver¬

nahm , es wäre ihr ja unmöglich gewesen , ein Wort
der Anklage gegen den Mann , den sie so leiden¬

schaftlich geliebt hatte , über ihre Lippen zu bringen ,
obwohl sie längst davon überzeugt sein mußte , daß
er mit entsetzlichen Leichtsinn über ihr Leben verfügt
hatte . Sie schwieg , — schwieg mit der Bergeslast
aus ihrem Herzen und dieses Schweigen hat ihr da -

Herz gebrochen ; sie . ist daran zu Grunde gegangen .

Ihr Kind vertraute sie mir (an . Ich schwör ihr , cs
nie seinem Vater in die Hände zu geben . Eine halbe
Stunde später kniete ich neben dem entseelten Körper
meiner Schwester . Ich konnte nicht bei der Leiche
bleiben , dcyn ich Mußte zurück zu meinem Manne ,
? r hätte sich sonst meinetwegen geängstigt .

Der Mann , welcher mir die Thür geöffnet und

den der Abgesandte meiner Schwester mit » Jakob «

angercdet . hatte , brachte Mich und das Kind nach der

Fähre . Er folgte , wie es mir schien , nur widerwil¬

lig der Aufforderung und war auch ünterwegs sehr

mürrisch , aber ich war viel zu sehr mit dem Kinde
uud meinen eigenen trüben Gedanken beschäftigt , als

daß ich darauf hätte Acht geben sollen . Nur einmal

fragte er unterwegs :
» Wohin wollt Ihr mit dem Kinde ? "

Ich weiß nicht , ob ich die Frage beantwortet habe .

Damals fiel sie mir auch durchatzs nicht auf , aber

später dachte ich daran , daß er schon zu jener Zeit
eine Absicht gehabt haben mußte , als er diese Frage

stellte . Gleich darauf aber war die Fähre erreicht
und wir trennten uns , nachdem ich ihm eingeschärft ,
alle Nachforschungen nach dem Kinde durch die Mit¬

theilung zu beantworten , daß ein alter Mann i»

scheinbar dürftigen Verhältnissen die Waise zu sich

genommen und mit ihr , ohne eine Spur zu hiMer -

lassen , abgereift sei .
Vollständig erschöpft langte ich zu Hause an .

Mein Mann war erstaunt und nicht besonders damit

eiuoerstaiidcn , daß unser stilles Glück eine Störung

erfahren sollte . Nachdem ich ihm aber Alles mitge -

theilt hatte , und zu dieser Mittheilung hielt ich mich

berechtigt und da er meine Zärtlichkeit für das Kind

sah , willigte er ein , die Waise zu behaltem
Ich kehrte noch einmal an den Ort zurück , wo

Rosa gestorben war und geleitete ihre Leiche zu Grabe .

Von dem Väter unseres Schützlings hörten wir

lauge Zeit nichts . Ob er schon damals nach dem

Aufenthaltsort seines Kindes Nachforschungen an -

stelltc , weiß ich nicht .
So vergingen drei Jahre . Wir hatten glücklich

und zufrieden gelebt , aber mein Mann , der , wie - ich

schon erzählte , leidend war , wurde nach diesem Zeit¬
räume , ohne besonders krank zu sein , von Tag zu



Brake . - An - Mittwoch Abend blieb der

erste von Nordcnhamm kommende Persoueii ; ug in

der Nähe von Kleincnsicl im Schnee stecken und

erlitt in Folge dessen eine Verspätung von circa 1

Stunde . Dasselbe passirtc Donneislag Mittag drin

von Nordeuhamm kommenden Zuge ; er saß in der

Nähe von Großensiel im Schnee fest , und mußte erst

eine Hülssmaschine reguirirt werden , die den Zug

nach hier beförderte . Derselbe Iraf erst kurz vor 2

Uhr hier ein . Seitdem ist der Bahnbekrich auf der

Strecke Brake - Nordcnhamm eingestellt . Die Züge

von und nach Hude erlitten wegen des hohen Schnees

in den letzte » Togen ebenfalls arge Verspätungen .
— Auch auf den Strecken Jande - Jcver und Varel «

Wilhelmshaven ist wegen der Schnceanhäusungen der

Verkehr bis auf Weiteres eingestellt . Die Kaisers .

-Psstdirretion hat für die Beförderung der Briefsäckc

nach Orten oberhalb Varels , also nach Jever und

Wilhelmshaven , eine reitende Boienpost eingerichtet ,
während die Packctbeförderung einstweilen ruht .

— Wir erhielten folgende Zuschrift : » ES ist

sehr lobenswerth , daß in den hiesigen Blättern so

oft an die armen kleinen Vöglein erinnert wird , die

bei der jetzigen Witterung vergebens Schutz gegen
die Kälte suchen und keine Nahrung finden können .

Ihnen ist in Bezug auf Letzteres mit einer Kleinig -

Zei ! geholfen ; dagegen ziehen wir gleichzeitig in Be¬

tracht , daß auch so manche brave Arbeiter -

Familie der Hülfe sehr bedarf . Der Mann

hat schon seit längerer Zeit keinen Verdienst mehr

gehabt , und für den Winker hat nicht gesorgt werden

Tag schwächer und auch das Kind meiner armen

Rosa ward von -einer schweren Krankheit ergriffen .
Der Tod raffle cs zwar nicht gleich hinweg , aber

er batte ihm doch sein Zeichen aufgedriickt . Das

zarte Geschöpf schand sichtlich dahin und eines Mor -

gdns lag es todk in feinem Bcttchcn . Acht Wochen

später starb mein Mann und obfchon ich der Geburt

eines Kindes entgegen sah , war es mir nicht einmal

vergönnt , bei meinen Eitern Trost zu suchen , mit

Herren ich mich Rvsa
' s wegen arg verfeindet hatte .

( Fortsetzung folgt ) .

Der Einsiedler ans dem Wels.
Eine Erzählung ans der Studentenzeit

von ll . ll .

( Schluß .)

Nur mein Vetter ließ sich durch d --S Ideal ka¬

tholischer Frömmigkeit keinen Augenblick impomren .
Er wies meine Aufforderung , doch auch ein kleines

Almosen zu geben , kurz ab und konnte auf dem Rück¬

wege nicht Worte genug finden , seinem Widersinn

gegen das Thun ( oder vielmehr das Richtsthun )
des Einsiedlers Ausdruck zu geben .

» Der alte Narr ! " rief er ein Mal über das an¬

dere ! „ wie glücklich könnte er jetzt im Kreise seiner
Kinder und Enkel sitzen ! So sein ganzes Leben zu
vertrauern ! Das ist doch wirklich eine Dummheit
und ein Unfug , wie ich ihn mir nicht größer zu den¬

ken vermag ! "

„ Aber , lieber Vetter, " meinte ich ; doch der Vet¬

ter ließ meine Abers nicht gelten und sich durch sic
kein Haar breit von seiner Meinung abbringen . —

Das Widerspicl zu ihm bildete der kleine Heinz , wel¬

cher in der Begeisterung des Augenblicks fast selber

sich zur Ablegung des Mönchsgelübtes hätte entschlie¬
ßen können und der denselben Abend noch einen lan¬

gen enthusiastischen Brief über den Eremiten auf
dem Wels nach Hause schrieb .

Andern Tages war der Einsiedler das Tischge¬

spräch , wobei wiederum mein Vetter feiner Entrüstung
Ausdruck verlieh , während die Anderen dieses und
das ausführlich zur Verteidigung des wunderlichen
Heiligen vorbrachten .

Heinz Kabis aber wollte partout gleich wieder

hinaus , um sich vom Frischen an dem Muster mön¬

chischer Frömmigkeit zu erbauen , und der schäbige
Lange und ich ließen uns endlich bereden , mitzugehcn .

Wir saßen kaum wieder am Tische im Welsgar¬
ten , als cs schon unfern Freund keine Ruhe mehr ließ .

» Na , dann geh
' Du nur vorläufig allein hin, "

beredete H . den Ungeduldigen ; » wir wollen erst ge¬
mächlich unser Bier austrinken . "

Heinz ging , und wir Beiden unterhielten uns

noch über gleichgültige Gegenstände , als er schon

zurück kam . Der Lange sah ihn in der Ferne kom¬

men und machte so ein eigentümlich pfiffiges Gesicht ,
daß es mir durch den Kopf schoß : » Da ist irgend
etwas nicht in der Ordnung , und der Gauner will

uns gewiß wieder einmal auf irgend eine Manier

hereinlegm ! " — Heinz aber hatte jenen Gesichtsaus¬
druck — vermöge seiner Kurzsichtigkeit — nicht be¬

merkt ; er war wie gestern - iit - dör andächtigsten Stim¬

mung und vertraute uns an , er habm den Eremiten ,

können . Viele verkaufen und versetzen von ihrer ge¬

ringen Habe , was irgend nur entbehrlich ist , denn

ihr Ehrgefühl hält sie ab , die Behörde um eine Un¬

terstützung anzugchen . Daher sollte jeder Wohlha¬
bende , der doch in seinem erwärmten Zimmer stets

seinen gedeckten Tisch findet , sich umschatten , und er

wird nicht lange nach einer Gelegenheit zu suchen

brauchen , wo er durch Milthcilung von seinem Ueber -

fluß Gelles stiften kann . " — - Wir sind überzeugt ,
daß Unsere besser situirtcu Mitbürger sich diese Mah¬

nung zu Herzen nehmen und nach Kräften die in den

unteren Schichten unserer Bevölkerung herrschende

Noth zu lindern sich bestreben werden werden .
— Die im Jahre 1869 in Cbssano erbaute ,

bisher unter italienischer Flagge gefahrene Bark

» Antonietta C . " . von . 477 Tons Bruttoraumgehall

hat durch den Ucbergniig in das ausschließliche Ei¬

genthum des !m Großherzogthum Oldenburg slaatS -

angehörigen Herrn E . Tobias hieselbst , unter dem

Namen » Freiheit " , das Recht zur Führung der

deutschen Flagge erlangt . Für das Schiff hat der

Eigmthümer Brake zum HeimathShafeu gewählt .
— Vor dem hingen Seeanitc standen am

Mittwoch 5 Fälle zur Verhandlung . Als Bcisitzcnde

fungirten die Herren Capikaine Addicks und Willens

von hier , Navigationslehrer Jbeken , Elsfleth , und

Capstain Sosath . Der erste Fall betraf das Schiff

» Union " , Capitain Setz aus Elsfleth , welches seit
dem 17 . November 1880 , an welchem Tage es von

Burnt - Jsland mit einer Ladung Kohlen absegclle ,

verschollen ist . Nach dem letzten , vom 17 . Novem¬

ber heule übrigens auf seinen freundlichen Gruß nicht
einmal ein Kopfnicken gehabt , lange von Ferne be¬

obachtet und ihm dann sachte einige Groschen in die

Opferbüchse gelegt .
» Hat der Kerl wieder nicht gesprochen ? " gährte

H . auf ; » kommt nur noch einmal mit , ich will ihn

schon zum Reden bringen ! "

Wir gingen , und als wir die Höhle erreicht hak¬
ten , trat , wie gestern , H vor und führte das Wort .

Doch was er auch fragen und sagen mochte , — der

Alte hatte auf Alles nur ein stummes Kopfnicken .

Da plötzlich — wir trauten unseren Ohren kaum —

nahm der schäbige Lange gegen den Greis einen Ton

an , der an Roheit und Gemeinheit Alles überstieg .

» Warum antwortest Du uns nicht , Du Esel , Du

Rindvieh ! " rief er , und noch folgte eine Fluth von

Schimpfwörtern und Kränkungen , die wir unseren

Lesern nicht wiederholen wollen .
Uns war ein solches Gebühren völlig unbegreif¬

lich . Wir kannten H . als einen Menschen , der in

seiner Freude an allerhand kleinen Streichen wohl
einmal ein wenig weit ging , im Uedrigen jedoch gut -

müthig und voll Pietät gegen alle ehrwürdige » Ein¬

richtungen und Personen war , — und nun diese

Ausführung gegenüber dem harmlosen alten Manne !

Schweigend traten wir den Rückweg nach Er¬

langen an . In der Stadt trennten wir uns , nicht

ohne daß ich vorher dem H . wegen seines Beneh¬

mens gegen den Allen energisch meine Meinung ge¬

sagt hätte , worauf er nur ein impertinent gleichgül¬

tiges Lächeln zur Antwort hatte . Doch was konnte

mau nach solchen Erfahrungen anders erwarten von

einem Menschen wie H -, für dessen Betragen an

jenem Nachmittage wir nickt einmal den ebenso stu¬

dentischen wie juristischen Milderungsgruud der Be¬

trunkenheit geltend machen konnten ; denn er hatte

nur erst ein einziges Glas Bier getrunken . Biel

mehr aber wunderten Heinz und ich uns , daß unsere
älteren Freunde im Studimhause , denen wir die

Sache erzählten , ihrer Entrüstung nur einen sehr
lauen Ausdruck gaben .

Nach einer sehr ausgelassenen Kneiperei an

dem Abende des nämlichen Tages , bei der sich H .

in seiner gewöhnlichen Weise durch allerhand Schwänke
und Bierreden hervorthat , begaben Heinz , mein Vet¬

ter und ich uns am frühen Morgen auf den Bahn¬

hof . Es war höchste Zeit für uns geworden , den

Besuch in Erlangen abznkürzcn ; sonst hätten wir

uns die Ferien , in denen der Student oft mehr ar¬

beitet , als im Semester , ungebührlich beschnitten .

Als wir in das Coupec stiegen , trafen wir — gegen

unsere Neigung — wieder mit H . zusammen . Er

begrüßte uns mit seiner alten Herzlichkeit , müßte
aber wohl , wenigstens an des kleinen Käbis und

meiner Zurückhaltung merken , daß wir nicht viel mit

ihm zu . schaffen haben wollten .
„ Was habt Ihr Beiden denn ? Ihr laborirt

wohl an einem Kater von gestern Abend ? " fragte
er uns mit ironischem Mitleid .

» Nein, " erwiderte ich heftig ; » aber Du solltest
einen moralischen Kater haben ! «

» Ich einen Moralischen ? "

» Ja Du , von wegen des alten Mannes ! "

» Welches alten Mannes ? — O , Ihr Heremge -

sallenen ! Jetzt begreife ich erst , was Ihr mit dem

» Moralischen wollt ! "
, .

. » Nun ja, " ries ich , » der alte Mann — «

der datirien Briefe ist die » Union " au diesem Tage - tz
nach Bremerhaven abgefahren , es ist hier aber we - ) H
der angckommeu . noch sind Mittheillmgm über das - 1
Schicksal des Schiffes eingegaiigm . Von der deul - st

scheu Seewarte sind Witteruugsberichte eiugezogm , n
um daraus schließen zu können , ob das Weiler die g
Ursache des Verlustes gewesen sei ; es hat sich indeß Z

ergeben , daß in der Zeit vom 17 . — 30 . November b

gutes Wetter gewesen ist , darnach kann also die Ur - n
sache des Verlustes der » Union " nicht in schlechtem a
Wetter zu finden sein , man vcrmulhet dagegen , daß 2
das Schiff wohl übersegel ! worden ist . Der Spruch , t
des Secamlcs lautet dahin : » Nach der heutigen d

Hauptverhandluug bestell ! kein Zweifel mehr , daß 1
das deutsche Schiff » Union " auf der Reise nach der tz

Weser verschollen ist ; übet die Ursache des Verlustes 2

hat sich
' nichts Bestimmtes ergeben . Nach den vor - g

liegenden Wittcruugsbcrichtcn ist die Möglichkeit ,
daß daS Schiff in schlechtem Wetter untcrgcgangen , x,
ausgeschlossen , es ist dagegen mit Wahrscheinlichkeit st
anzunehmen , daß es übcrscgelt worden ist : !: h

Der zweite zur Verhandlung sichende Fall betraf Z
das Barkschiff » Artillerist "

, Capt . Giese aus Els - p
steth , welches ebenfalls verschollen ist . . Das Schiff 2
war im Jahre 1868 erbaut , hatte einen Rauminhalt h
von 1407,9 Kubikmetern , führte dicUnierscheidungs - h
stgnale Dl , IS 0 . ( st und eine Besatzung von 11 „
Mann . Als Zeuge in dieser Sache war geladen ^
und erschienen der Procu - ist Hmrich Hustede aus «z
Elsfleth . Derselbe sagt ans , man vermuihe , - daß h
das Schiff ausgebrannt sei ; die Rhednci habe mit ^

- - - st
» Ist eine einfache Holz puppe, " fiel der schä - ^

bige Lauge lachend ein . u
» Nicht möglich ! " ries Heinz Kabis . , d

» Doch möglich , ja sogar wirklich , mein Sahn, " ( d

fuhr der Lange fort ; „ und Ihr seid nicht die Ersten , st
die auf ; dm Scherz hereingefallm sind ! " '

( g
Und nun erfuhren wir , was für eine Bewandt - »

mß es mit dem Einsiedler hatte , und wie .unnütz
'
der ^ st

Vetter sich über .dm Allen ! und wir uns ühcr -Greund s g

H . aufgeregt : In der durch das Gitter wohlweis - L

lich verschlossenen Höhlung saß die hölzerne Figur
eines Eremiten ; der Kopf könnte in nickende Bewe - M

gung versetzt werden , wenn man aus eine den Ein - )

geweihten bekannte Klappe vor dem Gitter trat . Die

in den Opferstock eingelegten Gaben dienten dazu , .
das Ganze von Zeit zu Zeit einer Reparatur zu

unterwerfen , und die umgebende Scmerie mit Cm - 1

eifix sollte mir die Täuschung vollenden ^
^

, Nnn war natürlich H .
' s „ Roheit " von Herzens ,

vergeben , aber nicht vergessen , wovon vorstehende f ^

Erzählung zeugt . ^
Wer aber einmal nach Erlangen -kommt , dem ß

möge dieses Geschichtchen dazu Veranlassung geben ,
' L

dem merkwürdigen Einsiedler einen Besuch abzustat - )
Lm . Noch besser aber ist es , der Leser vergißt die '

ganze Geschichte und erlebt dort selber , wie wir cs - ,

gethan , im Kreise guter Bekannter die Freude des

Angeführtwerdens
'! ' °

R .

— - Furchtbare Ungikücksfälle zur See errkg « ,
neten sich in großer Zahl während der -etzken Woche ?

rings an der englischen Küste . Die Govdwinsands ,

wurden abermals zum Grabe mehrerer großen Schiffe /
^

wobei das Rettungsboot von Ramsgate mit wahrem

Heldmmukhe eine große Zahl von Menschenleben rct - ,

kete . Bei Harwich gingen gleichfalls , mehrere Schiffe ^ ,

( darunter zwei Dampfer ) mit Mann und Maus un¬

ter . Die Schiffbrüche sind der Zahl nach » och nicht ,

constatirt , überlrcffm aber Alles , was in der Unglücks -

chronik einer Woche in dm Annalen der englischen
^

Schifffahrt verzeichnet steht .
- London , 18 . Januar , Heute herrschte hier

und im ganzen Lande ein heftiges Unwetter , Sturm ^

und Schncefall während des ganzen Tages . Viele

Schiffbrüche werden von dm Küsten fignalisirt , auf .

mehreren Eisenbahnen mußte in Folge des Schnee -

falls der Verkehr eingestellt werden ; die Postdampf -

schifffahrt von Tower nach Calais und Ostende ist !
"

unterbrochen . .»
— Amsterdam , 19 . Janr . Heftige Schnee - -

stürme habm in der Eisenbahnlinien starke Schnee¬

verwehungen herbeigeführt , in Folge dessen ist der .

Eisenbahndienst vorläufig eingestellt ! — Die telegra¬

phische Verbindung mit England über Emden ist noch -

gestört , dagegen intact über Belgien und Holland . . .»

— In der Sylvcstcrnachl ereignete sich in Ba -

ranno ( in Ungarn ) ein grauenhafter Vorfall ,

Gelegentlich des nächtlichen Gottesdienstes in der

Sylvesternacht bestieg der Küster mit mehreren Kim ,

dem den Thurm , um zu läuten . Während des Ge »

läutes verwickelte sich das Seil einer kleineren Glock :

und riß den läutenden kleinen Knaben mit sich. Der ^
Kleine verlor die Geistesgegenwart und ließ das Seil -

los , siel hinab und zerschmektcrle sich den Kogf . Wer

nige Minuten später war er eine Leiche . -



dun Befrachter gesprochen , und habe dieser dieselbe

Meinmig geäußert . Der » Artillerist » verließ am

19 . Januar 1880 den Hafen von Galvcstone mit

einer Ladung Gaumwolle . Die Baumwolle wird

nach den Aussagen Sachverständiger stark zusammen -

gcschroben und die Schrauben geschmiert . Es ist die

Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß , wenn das Schiff
bei hoher See stark rollt und hin - und hergeworfcn

wird , durchMibung die Baumwolle eukchndct wird ;
auch soll beschädigte Baumwolle sich leicht entzünden .

Der Spruch des Sceamtcs lautet : . Nach der heu¬

tigen Verhandlung besieht kein Zweifel mehr , daß

das Schiff . « Artillerist » , welches seit dem 19 . Ianr .
1880 verschollen , aus See verloren gegangen ist .

Eine annähernde Wahrscheinlichkeit über die Art und
'

Weise d -S Berlnstes zu geben , ist nach den ringe «

gangcnen Ermittlungen nicht möglich . »

Dritter Fall . Verhandlung über den Verlust

des Schiffes ^ Adeone » , Eapitän Rciaers , aus Els¬

fleth . Die » Adeone » wurde im Jahre 1866 ge¬
baut , war 315,28 Reg . - T . groß , war classisiciert 3 .
Z 1 , 1 beim Bureau Veritas , führte die Unterschei¬

dungssignale Ai . l) . 4 . 6 . und war versichert zu
28,000 ^ Das Schiff verließ , nach den vorliegen¬
den Berichten und Aussagen des als Zeugen gela¬
denen Eapitän Reiucrs am 14 . September 1880 ei¬

nen japanesisch
'en Hafen mit einer Ladung Kohlen

nach Tientsin am Pciho in der chinesischen Provinz
Peischili . Das - Schiff lief am 28 . September in

den Fluß ein und nahm bald darauf , da cs die im

Fluß liegende Taku - Barre passiven mußte , einen Loot -

sen au Bord . Der Lootsc meinte , der Wasserstand
sei hoch genug , um die Barre passiven zu können .
Es fanden sich dort zu der Zeit 14ffz Fuß Wasser
nach Ausage der Insassen des Looksenbooles , und da
dis « Adeone » nur 12 Fuß 10 Zoll sief ging und
der Capitain ReinerS gehört hatte , daß der Grund

sehr weich sei, so hatte dieser auch keine Bedenken

gegen das Passircn der Barre und übertrug daS
weitere dem Looffen . Der Looise hak aber einen

solchen Mangel an Einsicht gezeigt , daß ihn , wie auch
ausdrücklich in dem Spruche des Seeamtes hervor -

gchobcii ist , allein die Schuld an dem Verluste des
Schiffes trifft . Beim Einsegeln stieß das Schiff am
28 . September auf , doch nicht , wie sich nachher her -
ausstellte auf der Barre , sondern in einiger Entfer¬
nung von derselben auf eine andere Bank . Der
Lootsc hatte unter nicht genügender Beobachtung der
Boje das Schiff ganz aus dem Fahrwasser geführt .
Das Schiff blieb anfangs ziemlich Licht und konnte
lenz gepnmp ! werden . Es winde nun nach dein
Lande um einen Leichter signakisirt , der aber erst am
1 . October emlraf . Das Schiff wurde nun bis ans
12 Fuß Tiefgang gelichtet , einen zweiten Leichter zu
bekommen , war nicht möglich . Es wurde nun im
Einverstündniß mit dem Lootsen beschlossen , das Schiff
durch de » Leichter , der zugleich Schleppdampfer war .
abzubriiigeu . Als dies gelungen war , und das Schiff
in tieferes Wasser kam , zeigte es sich , daß es sehr
leck sein mußte ; denn trotz aller Anstrengung konnte
es nicht mehr lenz gepumpt werden . Bald waren
5 Fuß Wasser im Raum , das Schiff neigte sich be¬
denklich nach vorn und legte sich dann aus Backbord¬
seike . Es sank immer tiefer , so daß die Mannschaft
sich wegen Wasser auf den Baum setzten mußte .
Der Capitain schickte nun den Seuermaun zum Ha -

fencapitain und ließ diesen um Wache bitten . Da
dem Schiffe allem Anscheine nach der Kiel gebrochen
war , und es mitten im Fahrwasser oberhalb Tak »
lag , so mußte das Schiff condemnirt werden . Für
das Wrack und die Ladung sind 1756 Dollars 56
Cents , für die Segel und Takelage 906 Dollars
im öffentlichen Verkauf gelöst worden . Die Mann¬

schaft hat alle Sachen , der Capitain nichts gerettet
Der Spruch des Seeamtes ging dahin : » Der Ver¬
lust des Schiffes » Adeone »

, welches auf der Barre
oberhalb Taku - wrack wurde , ist verursacht durch das
Verschulden des Looise » . Den Capitain sowie die

übrige Mannschaft trifft kein Verschulden . »

lieber die 2 letzten Fälle der Verhandlung wer¬
den wir in nächster Nummer berichten .

Vermischtes .
— In den Memoiren zur Zeitgeschichte von Os¬

car Mediug ( Gregor Samarow ) , wird erzählt : Nc
den den heftigen Kämpfen in der hannoverschen zwei
kcu Kammer kamen auch zuweilen Humoristica vor
so erregte ein Zufall bei der Wahl einer Comission
gi oße Heiterkeit . Die Rechte erwählte den Abgcord - '

ncten Heyl , den Minister von Borries und den Ge -
neralpolizeidirector Wermuth , die Linke die Abgeord¬
neten Gott , Schütze und v . Bennigsen , so daß also
die Stimmzettel der ministeriellen Partei lauteten :
» Hehl Borries und Wermuiy » , diejenigen der Op «
posilion aber : » Gott Schütze Bennigsen » .

— Lazar W e i ch se l b a u m , der Schlaue .
Keiner in ganz G . war unter Juden und Christen
so geschätzt und woylgelitten wie Herr Lazar Weich¬
selbaum . Er besaß ein Vermögen , das ihn unab¬
hängig stellte , war ein gelehrter Talmudist , fromm
und gern bereit , mit Raih und That zu helfen . Seine
Frau erfreute sich nicht gleicher Wcrkhschätzung ; eS
war das eine alternde , abschreckend häßliche und zän¬
kische Frau , und es ging das Gerede , Herr Weich¬
selbaum verdanke seine gute Laune nur seiner Kochin
Esther , einem jungen , frischen und braven Mädchen .
Eines Tages sprach Herr Lazar zu seiner Frau : » Du
weißt , daß ich mit allem Flciße darauf achte , alle
Gebote des Herrn zu erfüllen ; ein Gebot jedoch ist
von mir noch unerfüllt geblieben . Es steht nämlich
in der heiligen Schriften , daß der Mann sich das
besondere Wohlgefallen Gottes erwirb ! , welches sein
entlassenes Weib wieder freundlich aufnimmk . Ich
bitte dich nun , nimm den Scheiduugsbrief von mir ,
nur auf acht Tage , dann kehrst du wieder zu mir
zurück und ich habe auch dieses Gebot erfüllt . Da¬
für kaufe ich dir eine Uhr sammtKette . » Die gol¬
dene Uhr sammt Kette that ihre Wirkung , die Schei¬
dung erfolgte unter Zustimmung beider Ehehälften
und nach acht Tagen kehrte die geschiedene Frau in
das Haus des Wcichselbaum zurück und verlangte
ihre alte Stellung und die Uhr . » Hier ist die Uhr
sammt Kette, » sagte dieser , » aber mein Weib kannst ,
du nicht mehr werden , ich habe indessen — unserer
Esther versprochen , sic zu heiratheil . . . . » Tableau ,

A u z e i g e rr.
Bei der in diesem Monat Statt ge¬

fundene » Nachköhrung der Stiere im
VII . Sticrköhrungsverbandc sind folgende
Stiere angeköhrt :

I . In der Gemeinde Strückhausen :
" 1 . , der Stier des Fritz Hnllmann zn

Fricschenmoor , 1 Jahr 1 Monat alt ,
holländischbunt ,

2 . , der Stier des Joh . Wulf u . Cons .
zu Fncschcnmoor , 1 Jahr alt , schwarz ,

3 . , der Stier des Berend Torhorst zu
Neustadt , 1 I . alt , holländijchbunt ,

.
-4 . , der Stier des Nicvlaus Timme zu

Colmar , I I . 1 M . alt , schwarzbunt ,
5 . , der Stier der Wiktwc Schmidt zu

Colmar , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt ,
6 . , der stier der Sittwe Beckhusen zu

Strückhausen , 1 I . ! M . alt, , schwarz ,
7 . , der Stier des Georg Busch zu Frie -

schenmaor , 1 I . 7 M alt , schwarzbunt ,
8 . , der Stier des Georg Engklau zu

Colmar , 1 I . 2 M . alt , schwarz mit
weißen Füßen , /

'
f

! . 9 . >. der Stier , des Ehr . Stührenberg zu
Neustadt , I I . 2 M . alt , holländisch -
bunt .

2n
^
der Gemeinde AltenhlMtorf :

^
1 ., der Stier des Hermann Heinemaim

zu Moordorf , 1 I . i M . alt , schwarz¬
bunt ,

. 2 . , der Stier des Eil . Büsiug zu Hun -
, torf , 1 I . alt , hoüändischbuiit .
; In der Gemeinde Bardeufleth :
, 1 -, der Skier des Frieedr . Behrens zu

Bardenfleth , 1 I . alt , schwarzbunt, ,
j

2 . . der Stier des Gerh . Meyer zu Dals¬
per , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt ,

.
3 .. der Stier des Diedr . Bnrch . Gloy -

. stci " zu . Eckfleth , 1 I . 2 M . alt ,
^ weißbunt ,
, 4 . , der Stier des Ant . Luerßen zu Dals -

s ä per , 1 I . alt , schwarzbunt .Iv . In der Gemeinde Neuenbrök :
, 1 . , der Stier des Joh . Berend MMt

zu Neuenbrök, ' 1 1 . 1 M . alt , schwarz -
^ bunt . ,
, V - In der Gemeinde Großenmeer :
, 1 . , der Stier des Rcinh . Bunnemann
i . zu Kuhlen , 1 Jahr 1 Monat alt ,
( schwarzbunt ,
;

2 - ,der ^ >sixr des Gerh . Gebken zu Ober -
, - strömischseite 1 Jahr 1 Monat alt ,

schwarz .

Dt . In der Gemeinde Oldenbrok :
1 . , der Stier des Joh . Jrps zu Mit¬

telort , 1 I . alt , schwarzbunt ,
2 . , der der Wwe . Schild ! zu Nieüerort ,

1 I . alt , schwarz mit weißen Beinen ,
MI . In der Gemeinde HammelwardeN :
1 ., der Stier des Joh . M ^ yer zu Am
^ ßeudcich , I I . 1 M . alt , schwarzbunt ,
2 . , der Stier des Hcinr . Gräper zu

Sandfeld , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt ,
3 . , der Stier des Hinr . Meiners zu

Außeudcich , 1 I . alt , wrißbunt ,
4 . , der . Stier des Heiur . Addicks zu

Sandseld , 1 I . 7 M . alt , weißbunt ,
5 . , der Stier des Gerhd . Köster zu
Außeudcich , 1 I . alt , holländischbunt

1III . In der Gemeinde Schwel :
1 . , der Stier des Georg Ramien zu

Norderschwei , 1 I . 1 M . alt , hollän -

dischbunt ,
2 . , der Stier des Hinr . Barre zu Kö -

tcrmoor , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt ,
3 . , der Stier des Diedr . Holsten zu

Außendeich , 1 I . 1 M . alt , schwarz¬
bunt ,

4 . , der Stier des Wilh . Meinen zu Nor¬
derschwei , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt ,

5 . , der Stier des Gerh . Freels zu Schwei ,
I I . 2 M . alt , schwarzbunt .
Amt Brake , 1881 Januar 15 .

Strackcrjan .

In Gemäßheit der Ersatz - Ordnung
vom 28 . Sepk . 1875 werden die Mili¬
tärpflichtigen , welche :

1 . im Kalenderjahre 1861 geboren sind ,
2 . einem früheren Geburtsjahre angc -

hörcn , aber sich noch nicht vor eine
Ersatzbehörde gestellt habe », oder

3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein
erhalten haben , der sic von ferne¬
rer Stellung vor die Ersatzbehörden
entbindet , ( Ausschließung «-, Aus -

musternngS - , Ersatzrcserve - , Sce -

wchr Schein ) ,
und jetzt im AuShebungsbczirk Brake
wohnen , oder als Dienstboten , HauS -
oder Wirthschaftsbeamte , Handlungsdie -
ncr oder Lehrlinge , Gesellen oder Lchr -

burschcn , Fabrikarbeiter oder in einer
ähnlichen Stellung oder auch zum Besuch
von Schulen und sonstigen Lehranstalten
sich aufhalten , hierdurch aufgefordert ,

zur Eintragung ihrer Namen in die
Stammrolle oder zu deren Berichti¬
gung in der Zeit vom 15 - Januar

bis zum 1. Februar 1881 sich zu
melden .

Befreit von der Meldung sind nur die¬

jenigen , welche durch besonders urtheilte
Erlaubniß von der Anmeldung und Ge¬

stellung entbunden sind . Die Meldung
geschieht bei dem betreffenden Gemeinde
Vorstände .

Bei der Anmeldung ist von den in
anderen Gemeinden geborenen Militair -

pslichkigen der Geburtsschein , welcher zu
diesem Zwecke kostenfrei erthcilt wird ,
initzubringen . Von den Meldepflichtigen
der früheren Jahre ist der etwa schon er¬
haltene Ausweis über das Militairvcr -

hältniß , insbesondere das Loosungs - und
Gestellungsatlest bei der Anmeldung mit «

zubringcn und vorzuzeigen , auch darauf
zn sehen , daß auf diesem Scheine ihnen
die geschehene Anmeldung bemerkt wird .

Für Militairpflichtigc , welche im dies¬

seitigen Aushcbungsbezirke meldcpflichtig
sind , muß im Falle augenblicklicher Ab¬

wesenheit die Aiimcldnng in der vvrbe -

schrieben « : Weise bei eigener Verantwort¬
lichkeit von den Eltern , Vormündern ,
Lehr -, Brod -, oder Fabrikherren geschehen .

Wer die Anmeldung in
der vorgeschriebenen Weise
vorzunehmen unterläßt , wird
mit Geldstrafe bis zu 30
Mk . oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten ,
von der Lovsung oder Begünstigung des
etwa schon gezogenen Looses , ausgeschlos¬
sen , eines etwaigen Anspruchs auf Zu¬
rückstellung vom Militairdienste verlustig
und vor allen Andern zum Dienste ein¬

gestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung
seiner Familie , oder zur Erhaltung von

Grundbesitz u . s. w . Anspruch auf Zu¬
rückstellung zu haben glaubt , hat seinen
Anspruch bis zum 15 . Februar
1881 persönlich beim Unterzeichneten
Amte anzumelden . Aus Ansprüche welche
in dem Mustcnmgstermine als begrün¬
det nicht genügend nachgewicscn sind , wird

ebenso wenig Rücksicht genommen , wie

später ans den Einwand , daß der Mili -

tairpflichtige sich für dienstküchtig gehal¬

ten und deshalb die Anmeldung des An¬
spruchs unterlassen habe .

Brake , 1880 Dccember 30 .
Amt :

Slrackerjan .

Leinen - Lu 8 81 eu 6 r - KeMM
vsn

11 . j « eil . .
Brake , Breiteslraße .

Nur gut sitzende Wäsche . Gute du -
rabclc Waare .

Billigste , aber feste Preise .

Alle Waaren find zollfrei !

Bielefelder

Schreib- und Copir -Tinte
ans der Fabrik von H .
S»« l « in in kleinen
und großen Gläsern , i

Hirt «
dvi » und IliissiKvi « 1 ^v ! » i von

großer Klebkraft , vorrälhig in allen nam¬
haften Schrcibmatcr . - Handlunge « .

Gehalts -Quittmrgerr
für Zollbeamte

empfiehlt 11 . z,illurt '
8 Ilmlnlnmlie-rei.

Bei Durchsicht des illustritten Buches :
Airh

'S Heilmethode " werden sogar
Schwcrkranke die Ueberzcugung

'
ge¬

winn ; !! , daß auch sie , wenn nur die ^
richtigen M ' ttel zur Anwendung

'
ge¬

langen . noch Heilung erwarten dürfen .
ES sollte daher jeder Leidende , selbst !
wenn bei ihm bislang alle Medictn ers
folalüS gewesen , sich vertrauensvoll dieser
bewahrten HrilmethoSr zuwenden und
nicht säumen . obigrS Werk auzuichaffen .
Ein ..Auszug " daraus gratis u . franco .

Buche G ! ch1
"

- u . NheumatiSmus -Leioeude

In dem
verbreiteten Buche
siuden Gicht - u . NI .
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben . —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
FäIlcn noch die ersehnteHeilUNS brachten .
Prospeet gratis u . franco . — Gegen Ein¬
sendung von IM . 20Pfg . Wird „vr . Airy ' s
Heilmethode " u . für KOPfg . das Buch „Die
Gicht " -, franco überall hin versandt von
Richter '» Verlags -Anstalt in Leipzig .



Die Besitzer von Hunden werden gc
maß Z 6 der Verordnung von 27 . April
1853 , aufgefordert , ihre Hunde vor dem
1 . Fcbr . d . I . den b§stcffcndei,! Bezirks -
vorstehcrn anzumeld ^

'
^ i W ^ vMnng ,

einer dem doppeltenHetMe M
gleich kominendcn BÄrcheL - j

'
.O s

Die Abgabe bctrM Prö D ^ L̂ fur
einen Hund ^NOIO Md - für,sieden
iicreii Hund derWen -HauHhaliktig stdes -
mal IO ^ mchr . ^ DiesiSieuer ist vor
dem 1 . Mär ; d . JA ^ n Dn Stadt - Cäm
uicrcr zu entrichten .

D ' c Beziiksvorfteher haben ' die,Ver¬
zeichnisse vor dem I . Februar bei dem
Stadkiuagistrqt >eiiMliLfern .i

'
f

Hunde , . -welche -sich et »i Bord eines
Schiffs besindci! welches in Brake sei
neu HeiÄütWH

'llfrü ' hat , gelten als zur
Haushaltung des Schiffs gehörend , und
sind -zur Berstcncrung anzumcldcu .

Brak , 1881 Janr . 15 .
Der . Stadtmagistrat .

er.

SIi 'Ak .« . Hierdurch beehre ich mich,
PicmobeWcrn als » -
< t « I und mich höflichst
zu empfehlen .

Pianos ,mit hartem Ton und geräusch¬
voller '

MeMnik/bringe ich zu bestmög¬
lichem , .Wohlklang und angenehmer
Spielart . A

'
/

Bei meinen werthen Kunden halte ich
bestimmt alles 3 Monate Nachfrage .

, Hochachtungsvoll u . ergebenst

Instrumentenmacher .

8VN Zmanü,! ! !
1)r . llLrtunZs rühnilichst be¬

kanntes iieilik
ä. Flacon

60 ^ , sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger summe
für Echtheit garantirt .

j In Braketrllvi »
zu haben bei / ? . D . Haussen ,
Breitestraße .

Kr

— «

prLmürtMit Mi» HVMausstsIIullK in 8IVXL1 ( -L.N8tr» !ieu )

,S ? i^ !8NMg! !Iech dvzvAirtetz
',6o » strgotjoll in vorröKlioder ^ ustndranA ,

. Oii- »llk Vorbllltnl « »« n» «8vM «l . mit : .. oorfffr »Uv VvrdAtmsss MisMi , lltzll68tsM
^ M ^ NHNEVsrdesserurtAeo ,

'
D Dj ^ ' -Ä

^ sgr '-
'
°Hllä ^ tdKr »Äst

UMtzir , WdriHtea LMSMiLlitAZT '
. ^ eiollllnuKSumstä ? D » 6 Dk Hrltz » -

M -M K ) A Ü

l' ks . NNkUilN L ko », Nudtlirusiulribilk . Sistliktmt 3 . N .
MP

" ^ ut '
trÜAö rrrwirrt e,lltzrrM . 8L « iL » AeL ' i « Ir8iu 8l ' » K .V ,

bei rveloliöw nueil Llasoilineir vorrütüi " mirä .

chlilchrrvertir ^ Karnotirt llnod
äes von äellMnäNDU8okatMvdev
ollsmiselroir VörsuositzDtntioirell Lu
MeHAkL ^ Liel, MäHWm veröllout -

tvll MäillgMLSll Mv .

DikStzw isto -iio v «n' «
'
l :rnümi soiiyir viele ' Ikmsoml - - r :

-v
! »Ä-

Ü
L»
do
cs

' In dein Buche über vff . '- VVbltv ^W
» ii» vM «» «? v , welches schon ^ffeit 4822 in vielen ^ Auflagen -er -

schlc .ncn,i !> findet fast jeder,Hugenkrauke etlWs . Passendes . Die ,
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen äöße-
drnckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung -Mud - BeischW , der ^FMkirungS «?,
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt ' durch krünZöst Llirburät in

Großbrcitcnbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch AL . . P ^ -

'
LrOLLv > I .iü » Ä in -Brake .. ,

cm

.. Z 'si"- S .'r

a>

usaisi . rroa . Zriins ^ dg 6stornärir, .rZ

Wiih. Brand!,
Schieferdecker Ln Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

8chieser - , LKMN - , Lsoudron - , sta >>i>- u . HosMiM -Dachxr .
Sämmtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens mnshrfuhrt

8i » ra « - ! , » «> sr « LINrSvitt . "

GG » G « GGGKK « GOFO « EGEG « « GG

Eben erschien in meinem Berlage :

Onvotto tun l ' Inv >( ->' . <>>>: up »>nivr Vt >rr

HLK .M NLOLL
<ldg » . LTV . — L ALtti ' K .

Obige reizende Eompvsition ist, weil sie von den meisten Militair -

Capcllcn gespielt wird , so bekannt , daß jede weitere Empfehlung dieser
Ausgabe für Clqvier überflüssig .

Gegen vorherige Einsendung des Betrages sende franco .
Allen Bestellungen wird eine Probe - Nummer der »»Neuen Mu -

fikzeitung " gratis beigcfügt .
IN

' "
,1. Urners VerlsA irr Oölii nra liflein .

ZZierhanklsung
von

I
'
. NTsLns

t »» 8Li ttkv
empfiehlt gutes Lagerbier aus der
Brauerei des Herrn 88 . W' , >8I,IK,S .

lk^ i t,ur »

grobe schottische

Stück-

( Letztere dreifach gesiebt) , per Hektoliter
1 50 .ff frei in s Haus . ,

« s . äs Hs -rä6
)

Nnivtrjal -

Reinigungs - Sql ;
ist . das Wsachsts und billigste Haüs -
mittH, geM sSäueebildung, Atisstößen ,
^ rampfl. -Mrdauungsschwäche Wid

' an¬
her,e - Mgtzenbeschwerden

'
. s .Anainal '

Hachete zu .25 , >s , 50 f̂f u . 1
( Brake)

' ' O .
' L !« bL « 8'

Ms (vo .

Traudcn - Brustjyrup
mit -sencheHonig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons s 50 ^ff , 1
und l - Ni

Brake . E . Tobias u . 2o .

Neuer Überaus fesselnder Roman aus der Feber
emc« hervorragenden Gelehrten begann' nnt'

Neujahr im

Deutschen MmMcnbM .
Iffusiiirle IvochensciM .

Redigirt von Julius Fohmryer.
Ferner von I,6vrit ZeliäoststrA ,

Das chräuseiii von Tfforeck .
Preis vierteljährlich nur Mk . 1,ßff öder

in Heften zu 30/oder 50 Pf .
Eine Probe-Nunimer oder -Heft ist - durch

Me Buchhandlungen, sowie auch direct von der
VerlagshcmdlungI . H. SLorer in B erpiu V? . ,,
Lützowerstraße 6 , -MtiS -Ln/bezicheii. . .

Man abonnirt bei allen, ^ uch«
Handlungen und Postämtern.

.sFeinster ^
Dorfch -Leberthrach

fast
'
gerüch- üüd geschmacklos, -in Fläschdn

n «)0 ff, 1 und 1 < /ii 70 ff .

..
' DersM

'
e eisenhaltig 1 <M >pr . Ist

Brake .
' E . T ü b i a s ! ul C o .

Relsnielil .

c vuroNäievtz U »r »vlMei »tllvs virä '

ciis vieifavll LusAesproobentz LosorA-
ni88 rvsKtzu un^ ioiokmüssiALn 6ebui -
te8 , 8VVVIH . krsmäsr »edLDvbor
Ioim ! 8oi!iu,AM v o ll ' s t ü u ä i Lp 1»e-
FßltlKt . ^ . . . ,

'
'/ vsRtz )de"'

5i8M ..
Wk »̂,Rbr

rieh, k' Ii-t ti «-, 8<AWDE ' tzbeiithlixDi -r
rüAvl! rnw !sIÜ8te » i viiliUüK uM I8t
6x88oIlle" rvoI>i sin« UlllMW k »tter -

?r
bu
L

» ur

Lrtzw ß.n , k . k . Mekmenz .

In allen soliden Musikalienhandlungen
vorräthig -:

Mgb , a . Oy , 66 .

VKerl -ariäMZer '.
Großes 'WöWnrrlitsi - MLAuflage .
kreis fsir kürno Hist . 2 .50 , -

3 . 25 .
«t

kü^ ^ WKMDrä kiäütz ,3 .25 .
Die vielen Auflagen dieses Potpourri ' s

bekräftigen die Beliebtheit desselben . Es
ist aus 32 der beliebtesten InID -, llpern -
mni 'siiil/meloMü gebildet , enthält nicht
die geri .üMM,WchMcrlgkeiten Und muß
durch den bMUnleu , schön zusammengd -
saßien Inhalt in jeder Familie Spaß
und Vergnügen bereiten . - N

. Gegen vorherige Einsendung des Be «
timges versende ich franco .
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Im Perlage Dou P . ^ lontzex In Köln
a . Rh . erschien in neuer Auflage :

Kurl llobm . Op . 254 .

Aus - kr JugtnLM .
6 Bilder in Tönen , für Clavier . Preis
jeder 60 .ff . 1 — 6 in 1 Heft 2 . /t(

Diese
'

„Bilder in Tönen -, jNr . I Märchen,
Nr . 2 Heiterer Sinn , Nrl 3 GondelfahrflMr ,
4 Hasche ,n ich , Nr . 5 BsLscene, Nr . 6 In Reih'
n . Glieds sind immer gern empfundene Klänge
Ms der Äugend und für dieselbe . . Eine Reihe
lieblicher Erinnerungen weckt dieser Cyclus ; wie
sehr ersehnen wir die in dicscr,Tonreihe charac -
terisirten Jugendscenen nochmals . dnrchzukosten
— es sind ja die angenehmsten , kösttichstenMo¬
mente unseres Lebens . Im Geiste vermögen wir
nun wohl diese Erinnerungen auszusrischen :
Lassen wir uns . von der Jugend diese „Bilder in
Tönen» Vorspielen , oder spielen wir sie selbst !
Die glückliche Wahl der Momente '

, der
so sehr wohl getroffene characteristische
Ton , sowie die nur äußerst gering ge¬
forderte Technik machen diese Clavicrstücke
zu wirklichen ErinnerungS - und Stiin «

mungsbildcrn und der wärmsten Empfeh¬
lung wcrth .
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DeelarationsscheLne , --
zier Buch . 75 ^s .

Mj AußirrH^ Mchdruchrröi.

werden bei alten und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt dürch
die weltberühmten .

OberstgsisgrA vr . illiillrr 'scheir

AUrsiuIfi-krAMrsw ,
welche dem erschlafften Körpep die Ärgst
der Jugend zurückgebcu.

Depositeur :
Karl Kreikenbamn , Braunschweig . .

e«r
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u . sonst . : Blastnl . in den . . .
Fällen heile brieflich unter Garantie
ohne BcrusSstörunL . Prospekt u . Zepg «

Nisse gratis. A L . Bauer, Specialist.
Wertheim a . M .
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jxnsek heutigen Nnmmeüliegt einPM

speck M , betreffend . Königs -Trank " bau

Jacoby , Hygieist , Drlin 80 .,, llspicheiff
kcrgcrsiraße 2 , woraus wir hiermit be¬

sonders aufmerksam machen.

sch
de :
da


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

